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430 SQufti. jdjJuetj. Jpaubt».=7ieUnng (Organ für Bie offtpellen tßublitattonen BeS exfyroetjer. (SemerbeoeieinS) Sir. 27

Scbiimtein-flblauf.
Stiftern ®. tlJieflec.

®ie meiften jur Seit im ©ebraud) befinblidjett Scf)ütt=
fteirte fjaben ben Uebelftanb, baf? fie jelft teic£)t oerftopfen,
baburd) ben geftellten 2lnforberungen nitfjt genügen unb

ju großen 2Biberwärtigfeiten unb foftfpieligen 9îepara=
turen führen.

Set Sppf)on§, bie unter bem Sd)üttftein in bie 2lb=

laufleitung eingefdjloffen finb, tonnen [tarte Sevftopf-
ungen [ogar ba§ 3tu§fct)neiben ber Seitung nötig machen.

2öo nun aber fein Spplfon uorgefetjen roorben ift, tritt
ber betannte ttebetftanb ein. öaf? in bem betreffenben
Dîaume, $ücf)e, 2Bafcf)raum k. ein unauêftet)Iicf)er ©erud)
entftetjt.

®er iOtitiittfaber einer fdjweijerifdjen $irma jur $n=
ftatlation [anitärer 2tntagen, -ßerr ©ottlieb SJteier, tjat
nun einen Sdjüttfteinablauf mit tjerau§net)mbarem Sieb
erfunben, ber alten Slnforberungen, welche an einen gut
funftionierenben Slbtauf geftellt werben, entfpred)en bürfte.
®ie Sieben, wetclje ber ©rfinber unter ben benfbar un=

günftigften Sert)älniffen angeftettt £)at, finb fefjr gut
gelungen. (SDtitgeteilt non ber Sû^Sbanf ©onfibentia
21.=©., 3üri(f).)

Die Dauerfarbe Dtdurin und ihre Uerwendung$-

zwecke.
— (®tng.) ——

Son ben jab)Ireicf)en im .ßanbei oorfommenben Stalt=

wafferfarben würbe ba§ al§ unübertroffen betannte 3"=
burin burtf) ba§ Unterfud)ung§amt be3 beutfdjen 9Jlaler=
buttbeê in Stiel einer Siebe auf 2lu§giebigfeit uttb ®ecffraft,
îroctem unb @treid)fät)igfeit, 9ßiberftanb§fäl)igteit gegen
oerbünnte Sauren, 2llfalien, 2ltt)mofpf)ärilien, SBaffer,
birefteê fetter, fowie gegen ffroft unterzogen, beren ®r=

gebni§ war, bafj bie erwähnte Stelle ju einem burdjauS
anerfennenben ©utaefpen gelangte. ®a§ ^nburin fommt
al§ feitteé weißes Su^eer in ben .ßanbel ; es wirb nur
mit Sßaffer oermifetft oerwenbet. @§ ift geructfloS, gift--
frei unb läfit fid) abwafdjen, nad)bem ber 2lnftrid) feft
geworben ift. ©S t)ält ofyne jebes Sinbemittel auf 3J!auer--

wert, §olj, ©ifen, ßementoerputj u. f. w. unb erfept

Musterbücher u. Lieferungen ausschliesslich nur an Installateure u. Wiederverkäufer.
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Schiittsttin-Nblaul.
System G. Meyer.

Die meisten zur Zeit im Gebrauch befindlichen Schütt-
steine haben den Uebelstand, daß sie sehr leicht verstopfen,
dadurch den gestellten Anforderungen nicht genügen und
zu großen Widerwärtigkeiten und kostspieligen Repara-
turen führen.

Bei Syphons, die unter dem Schüttstein in die Ab-
laufleitung eingeschlossen sind, können starke Verstopf-
ungen sogar das Ausschneiden der Leitung nötig machen.

Wo nun aber kein Syphon vorgesehen worden ist, tritt
der bekannte Uebelstand ein, daß in dem betreffenden
Raume, Küche, Waschraum zc. ein unausstehlicher Geruch
entsteht.

Der Mitinhaber einer schweizerischen Firma zur In-
stallation sanitärer Anlagen, Herr Gottlieb Meier, hat
nun einen Schüttsteinablauf mit herausnehmbarem Sieb
erfunden, der allen Anforderungen, welche an einen gut
funktionierenden Ablauf gestellt werden, entsprechen dürste.
Die Proben, welche der Erfinder unter den denkbar un-
günstigsten Verhälnissen angestellt hat, sind sehr gut
gelungen. (Mitgeteilt von der Patentbank Confidentia
A.-G., Zürich.)

vie vauettarbe Inàin una Me ìlerwenàgs-
xwà.

— (Eing.) ——
Von den zahlreichen im Handel vorkommenden Kalt-

Wasserfarben wurde das als unübertroffen bekannte In-
durin durch das Untersuchungsamt des deutschen Maler-
bundes in Kiel einer Probe aus Ausgiebigkeit und Deckkraft,
Trocken- und Streichsähigkeit, Widerstandsfähigkeit gegen
verdünnte Säuren, Alkalien, Athmosphärilien, Wasser,
direktes Feuer, sowie gegen Frost unterzogen, deren Er-
gebnis war, daß die erwähnte Stelle zu einem durchaus
anerkennenden Gutachten gelangte. Das Jndurin kommt
als feines weißes Pulver in den Handel; es wird nur
mit Wasser vermischt verwendet. Es ist geruchlos, gift-
frei und läßt sich abwaschen, nachdem der Anstrich fest
geworden ist. Es hält ohne jedes Bindemittel aus Mauer-
werk, Holz, Eisen, Zementverputz u. s. w. und ersetzt

lllusterbüeker u. UiekerunKen ausscliliesslick nur an Installateure u. >Vieckerverlcäuker.
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